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11 In diesen Tagen aber, als die Zahl der JIn diesen Tagen aber, als die Zahl der Jüünger nger 
zunahm, erhob sich ein Murren unter den zunahm, erhob sich ein Murren unter den 
griechischen Juden in der Gemeinde gegen die griechischen Juden in der Gemeinde gegen die 
hebrhebrääischen, weil ihre Witwen ischen, weil ihre Witwen üübersehen wurden bersehen wurden 
bei der tbei der tääglichen Versorgung. glichen Versorgung. 22 Da riefen die ZwDa riefen die Zwöölf lf 
die Menge der Jdie Menge der Jüünger zusammen und sprachen: Es nger zusammen und sprachen: Es 
ist nicht recht, dass wir fist nicht recht, dass wir füür die Mahlzeiten sorgen r die Mahlzeiten sorgen 
und darund darüüber das Wort Gottes vernachlber das Wort Gottes vernachläässigen. ssigen. 33

Darum, ihr lieben BrDarum, ihr lieben Brüüder, seht euch um nach der, seht euch um nach 
sieben Msieben Mäännern in eurer Mitte, die einen guten Ruf nnern in eurer Mitte, die einen guten Ruf 
haben und voll Heiligen Geistes und Weisheit sind, haben und voll Heiligen Geistes und Weisheit sind, 
die wir bestellen wollen zu diesem Dienst. die wir bestellen wollen zu diesem Dienst. 
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44 Wir aber wollen ganz beim Gebet und beim Dienst Wir aber wollen ganz beim Gebet und beim Dienst 
des Wortes bleiben. des Wortes bleiben. 55 Und die Rede gefiel der Und die Rede gefiel der 
ganzen Menge gut; und sie wganzen Menge gut; und sie wäählten hlten StephanusStephanus, , 
einen Mann voll Glaubens und Heiligen Geistes, und einen Mann voll Glaubens und Heiligen Geistes, und 
PhilippusPhilippus und und ProchorusProchorus und und NikanorNikanor und Timon und Timon 
und und ParmenasParmenas und Nikolaus, den Judengenossen und Nikolaus, den Judengenossen 
aus aus AntiochiaAntiochia. . 66 Diese MDiese Määnner stellten sie vor die nner stellten sie vor die 
Apostel; die beteten und legten die HApostel; die beteten und legten die Häände auf sie. nde auf sie. 77
Und das Wort Gottes breitete sich aus und die Zahl Und das Wort Gottes breitete sich aus und die Zahl 
der Jder Jüünger wurde sehr gronger wurde sehr großß in Jerusalem. Es in Jerusalem. Es 
wurden auch viele Priester dem Glauben gehorsam.wurden auch viele Priester dem Glauben gehorsam.



Misstrauen lMisstrauen läässt sich nur durch sst sich nur durch 
Vertrauen Vertrauen üüberwinden!!!berwinden!!!

Die Apostel haben genug Vertrauen, 
um die Sache offen in der Gemeinde 
anzusprechen. 
Dadurch, dass Aufgaben 
vertrauensvoll geteilt werden kann 
Misstrauen besiegt werden
Die Gemeinde ist ein Orchester, das 
sich einem Dirigenten anvertraut


